Unterrichtsentwurf für den beratenden Unterrichtsbesuch


im Fach Sport





											28.06.01





Jochen


Klassenstufe 10, 20 Schüler


  








Thema:  Fußball – Zweikampfschulung








Einbettung der Stunde in die Unterrichtseinheit


Letzte Woche wurde die Unterrichtseinheit Leichtathletik beendet.  Zunächst habe ich in dieser Gruppe hospitiert.  In den letzten beiden Doppelstunden wurde die Klasse in zwei Gruppen aufgeteilt.  Eine Gruppe wurde von mir angeleitet (Diskuswurf), die andere von Herrn Demann (Speerwurf).  In den letzten Wochen vor den Sommerferien steht noch eine Fußballeinheit auf dem Programm.  





1. Doppelstunde:	Dribbling / Zweikampfformen


2. Doppelstunde:	Individualtaktisches Angriffs- und Abwehrverhalten / 1:1


3. Doppelstunde:	Individualtaktisches Angriffs- und Abwehrverhalten / 2:1 / Hinterlaufen











Klassensituation


In der Klassenstufe 10 sind 20 Schüler.  Die Gruppe setzt sich aus Schülern der Klassen 10a und 10b zusammen.  Rivalitäten zwischen den Schülern der verschiedenen Klassen habe ich bisher nicht beobachtet.  Das Leistungsprofil in der Klasse ist sehr breit gefächert.  Nach Aussage von Herrn Demann spielen einige Schüler im Verein Fußball.  Der Großteil der Klasse hätte dagegen vor allem im individualtaktischen Angriffs- und Abwehrverhalten große Schwierigkeiten.  In den Stunden in denen ich die Klasse kennengelernt habe, fiel mir auf, dass sich Spiele mit Wettbewerbscharakter einer großen Beliebtheit erfreuen. 











Situative Bedingungen


Zusätzlich zur Halle G1/G2 im Schulzentrum steht uns das Stadion zur Verfügung.  Bei schönem Wetter findet der Unterricht im Freien statt.


Zur Gerätesituation:  Sowohl im Stadion als auch in der Halle G1/G2 sind ausreichend Bälle vorhanden.  Dennoch steht nicht jedem Schüler ein eigener Ball zur Verfügung.  Für die Übungen in der heutigen Stunde reicht allerdings eine kleinere Anzahl an Bällen aus. 


Zeitlicher Rahmen:  Sollte der Unterricht im Freien stattfinden, dann müssen die Schüler mit dem Bus ins Stadion kommen.  Die effektive Unterrichtszeit beträgt dann nur etwas mehr als eine Stunde.











Didaktisch-methodische Vorüberlegungen 


„Individuelles taktisches Verhalten im Spiel kann nicht einfach „gelehrt“, sondern nur in der Spielsituation erfahren werden“ (SÖLL). Fußballspielen macht erst Spaß, wenn ein gewisses Können vorhanden ist.  Dieses Können wird am rationellsten und effektivsten in entsprechenden Übungsformen erworben.  In den Übungsformen der heutigen Doppelstunde geht es vor allem um das Spiel mit dem Ball in zwei , ggf. miteinander verknüpften Grundsituationen:


	- Dribbling mit abschließendem Torschuss


	- Sich-Durchsetzen gegen einen Gegenspieler





Aufwärmen:  Am Beginn der Stunde steht ein allgemeines Aufwärmen in spielerischer Form.  Beim Nummernpassen erhält jeder Schüler eine Nummer.  Er merkt sich zugleich welcher Mitspieler in seiner Gruppe die Nummer vor ihm und nach ihm hat.  1 spielt den Ball mit dem Fuß zu 2, 2 bringt den Ball unter Kontrolle und spielt ihn zu 3 usw. ... In diesem Spiel soll das HKS aktiviert werden.  Außerdem muss der einzelne Schüler immer seine Mitspieler im Auge behalten.  Als Variationsmöglichkeit bietet es sich an, den Ball mit dem schwachen Fuß zu spielen.  Wenn zusätzlich noch ein Handball ins Spiel kommt wird auch die Koordination geschult.   Im Anschluss an das Aufwärmspiel folgt eine Dehnphase.  Erarbeitung:  Alle bis auf 2 (3 usw. je nach Gruppengröße und Anzahl der Fußbälle) Spieler bewegen sich mit dem Ball am Fuß in einem abgegrenzten Feld und versuchen ihren Ball zu verteidigen.  Die Aufgabe der Schüler ohne Ball besteht darin, einen Ball zu erobern und aus dem Feld zu spielen.  Wird einem Schüler der Ball weggespielt, hilft dieser nun mit, den anderen den Ball abzujagen.  In diesem Spiel werden die Schüler zu einem wesentlichen Thema der Stunde hingeführt, zur Zweikampfschulung.  Für die „Jäger“ ist es schwieriger den Ball wegzuspielen, wenn der „Gejagte“ seinen Körper immer zwischen Ball und Gegner bringt.  Um gleichzeitig die Ballführung zu schulen, kann die Aufgabenstellung variiert werden (Ballführung nur mit links, rechts, ...).  Um zu verhindern, dass die Erfüllung der Aufgabe an der mangelnden Technik scheitert, kann der Ball auch geprellt werden.  Beiden Aufgabenstellungen ist die Position zwischen Ball und Gegner gemeinsam.


In einem theoretischen Teil werden die wesentlichen Merkmale des richtigen Zweikampfverhaltens herausgearbeitet.  Mir kommt es vor allem auf die Körperstellung zwischen Ball und Gegner an. Das Spiel wird noch einmal wiederholt, die Schüler haben dann noch einmal die Gelegenheit ihre neuen Erkenntnisse umzusetzen.  Um die Motivation zu erhöhen, können in der folgenden Übungsform Tore erzielt werden.  Die Schüler treten in einem Wettbewerb (in Verbindung mit Elementen des Streetballs) gegeneinander an.  Vier Gruppen spielen  auf zwei Spielfeldern den Turniersieger aus (evtl. 3 Spielfelder -> Kaiserspiel).  Die Gruppen stehen jeweils rechts von ihrem Tor.  Spieler 1 der Gruppe A spielt einen Flachpass auf Spieler 1 der Gruppe B, welcher den Ball unter Kontrolle bringt und versucht sich im 1:1 durchzusetzen und ein Tor bei Gruppe A zu erzielen.  Der Spieler der Gruppe A greift erst an, wenn sein Gegner den Ball unter Kontrolle hat.  Erobert A den Ball von B, versucht er bei B ein Tor zu erzielen.  Diejenige Gruppe die einen Abschluss erzielt hat, erhält als Belohnung das nächste Zuspiel.  Dauert der Zweikampf länger als 30 sec. wird er als unentschieden gewertet, das Zuspiel wechselt in diesem Fall nicht.  Auf dem anderen Feld spielt C gegen D.  Danach wird gewechselt.  Sollte am Schluss noch Zeit zur Verfügung stehen wird noch auf dem großen Feld 10:10 gespielt (in der Halle 3, bzw. 4 Mannschaften).

















Lernziele:


Motorische Lernziel


Ballführung verbessern


Koordinationsfähigkeit verbessern


Körper zwischen Ball und Gegner bringen


peripheres Sehen





Konditionelle Lernziele


spezielle Spielausdauer verbessern


	


Kognitive Lernziele


die Grundsätze des individualtaktischen Angriffs- / Abwehrverhaltens  kennenlernen


ihre eigene Leistungsfähigkeit einschätzen können (durch den direkten Vergleich mit 		verschiedenen Mitschülern)


	Spielsituation wahrnehmen und in ihrem Fortgang ein Stück vorwegnehmen	





Affektive Lernziele


Erfolgserlebnisse sammeln (Tore erzielen)


Ängste vor Zweikämpfen abbauen





Soziale Lernziele


Fairplay


		


